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Wundheilungsstörungen 
Die Wundheilung ist ein komplexer biologischer Prozess, bei dem beschädigtes Gewebe repariert 
oder ersetzt wird.  
Unter normalen Umständen verläuft dieser Prozess in mehreren Phasen: Entzündungsphase, 
Proliferationsphase (Gewebeneubildung) und Remodellierungsphase. Bei einer Wundheilungsstörung 
kommt es zu einer Verzögerung oder Unterbrechung dieses Ablaufs. 

Verschiedene Faktoren können die Wundheilung negativ beeinflussen. Dazu gehören 
Durchblutungsstörungen, Diabetes mellitus, Infektionen, Rauchen, bestimmte Medikamente sowie 
ein Mangel an wichtigen Nährstoffen.  
Gerade in der Allgemeinmedizin spielt auch die Ernährung eine zentrale Rolle, da der Körper für die 
Regeneration von Gewebe einen erhöhten Bedarf an Energie, Eiweiß, Vitaminen und 
Spurenelementen hat. 

Typische Anzeichen einer gestörten Wundheilung können eine verzögerte Schließung der Wunde, 
anhaltende Rötung oder Schwellung, Schmerzen oder vermehrte Sekretion sein. 

Eine ausreichende Eiweißzufuhr ist besonders wichtig für die Wundheilung. Eiweiß wird für den 
Aufbau neuer Gewebestrukturen benötigt. Gute Eiweißquellen sind beispielsweise: 

• Fisch 
• Eier 
• Milchprodukte 
• Hülsenfrüchte 
• mageres Fleisch 

Auch bestimmte Mikronährstoffe spielen eine wichtige Rolle. Vitamin C unterstützt die Bildung von 
Kollagen, das für die Stabilität des Bindegewebes wichtig ist. Zink ist an zahlreichen enzymatischen 
Prozessen beteiligt und unterstützt die Immunfunktion. Vitamin A trägt zur Regeneration von Haut- 
und Schleimhautzellen bei. 

Eine ausreichende Energiezufuhr ist ebenfalls notwendig, da der Körper während der Heilung einen 
erhöhten Stoffwechsel hat. Bei älteren Menschen oder bei chronischen Erkrankungen kann eine 
gezielte Ernährungsberatung sinnvoll sein. 

Neben der Ernährung spielen auch eine gute Wundpflege, ausreichende Durchblutung, 
Blutzuckerkontrolle bei Diabetes sowie Rauchverzicht eine wichtige Rolle für eine erfolgreiche 
Wundheilung. 
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